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Heute Dienstag, 29. September, 
findet die beliebte Einsiedler Vie-
hausstellung statt. Die Viehschau 
beginnt um 9 Uhr und der Umzug 
etwa um 14 Uhr. Damit der übrige 
Verkehr umgeleitet werden kann, 
endet der Umzug auf dem Dorf-
platz. Zudem bleibt die Bezirks-
verwaltung geschlossen. 

*
Eine der grossen Fragen, die auf 
Kandidaten und gestandene Poli-
tiker zukommt, ist jene nach der 
zweiten Röhre am Gotthard. Im 
nächsten Jahr kommt es zur 
Volksabstimmung, und auch die 
Schwyzer Parlamentarier werden 
öffentlich Farbe bekennen müs-
sen. Kein Problem damit hat 
CVP-Nationalrat Alois Gmür. Er 
bekannte sich an einer Veranstal-
tung für die zweite Röhre. Die Be-
gründung sorgte dann für Lacher 
im Saal. «Wir dürfen das Tessin 
nicht austrocknen lassen. Des-
halb muss ich einmal pro Woche 
mit einer Bierlieferung schnell in 
den Süden fahren können.»

*
Der Schwyzer Kantonsrat wird vo-
raussichtlich im Oktober über den 
Beitritt zur neu ausgehandelten 
Vereinbarung über die Hoch-
schule Rapperswil befinden. Wie 
bereits berichtet, empfiehlt die 
Regierung, der Vereinbarung aus 
Kostengründen nicht zuzustim-
men. Das hat in politischen Krei-
sen bereits einigen Staub aufge-
wirbelt. Auch die kantonale CVP 
kann diese Haltung nicht verste-
hen. Für sie sendet der Kanton 
damit «ein falsches Signal» aus. 
So ist es für die CVP der Kantone 
Schwyz und St. Gallen ein Anlie-
gen, die Bedeutung eines Beitritts 
des Kantons Schwyz zur Verein-
barung vor Augen zu führen. Zu 
diesem Zweck findet heute Diens-
tag direkt vor Ort in Rapperswil 
eine Medienkonferenz statt. An 
dieser nimmt auch der Einsiedler 
Nationalrat Alois Gmür teil.

*
Der Gallusmarkt findet auf der 
Hauptstrasse vom Dorfplatz bis 
zum Rathaus am Montag, 5. Okto-
ber, von 9.00 bis 18.30 Uhr statt. 
Aus diesem Grund bleibt die 
Hauptstrasse von 5 bis 23 Uhr ge-
sperrt. Ebenso besteht während 

des Marktes ein Parkverbot für die 
Parkplätze beim Kultur- und Kon-
gresszentrum Zwei Raben und in 
der Blauen Zone auf der gesamten 
Schwanenstrasse. Die Ver-
kehrsumleitungen werden entspre-
chend signalisiert (siehe Inserat). 

*
Am letzten Freitag, 25. Septem-
ber, wurde das neue Schulhaus 
und die Primarschule Kreuzbühl 
in Zürich eingeweiht. Das ist aus 
regionaler Sicht von Interesse, 
weil Stephan Gassner, Einsie-
deln, Rektor dieses Schulhauses 
ist. Kreuzbühl ist einer von drei 
Standorten der Freien Katholi-
sche Schulen Zürich. An der Ein-
weihung sprachen unter anderen 
Silvia Steiner, Bildungsdirektorin 
des Kantons Zürich, André Oder-
matt, Vorsteher des Hochbau-
amts der Stadt Zürich, und Gene-
ralvikar Josef Annen.

*
An den Diplomfeiern des Departe-
ments Wirtschaft konnte die 
Hochschule Luzern 340 Bachelor- 

und 129 Master-Diplome verlei-
hen. Darunter sind auch  die drei 
Einsiedler Nicole Blöchliger, Sil-
van Hensler und Sabrina Reding. 
Herzliche Gratulation!

*
Ups, hier hat sich letzten Freitag 
ein Tippfehler eingeschlichen: 
Die Weihe der neu renovierten 
Jugendkirche findet natürlich am 
Sonntag, 31. Oktober, um 9.30 
Uhr, statt. Alle Interessierten sind 
herzlich zum Anlass eingeladen.

*
Ein braungebrannter Mann mittle-
ren Alters ist in der Startnum-
mernausgabe am Ausfüllen der 
Nachmeldung für die 53 Kilome-
ter-Strecke des 19. Iron Bike 
Race. Auf die Frage der Presseve-
rantwortlichen Marlies Mathis, 
der das Gesicht bekannt vor-
kommt, weshalb er sich nach-
melde, antwortet er, dass er im-
mer nur bei schönem Wetter 
fahre. Er sei früher an diesem 
Rennen schon so oft nass gewe-

sen und habe gefroren, dass er 
das nicht mehr brauche, zumal er 
während der Woche draussen ar-
beite. Da müsse er am Wochen-
ende nicht noch bei Schlechtwet-
ter seinem Hobby nachgehen. Als 
er jedoch seinen Namen nennt, 
Marcel Fässler, schüttelt die 
Schreiberin den Kopf und meint 
vehement, dass dies nicht sein 
könne, den kenne sie, der sehe 
ganz anders aus und der sei 
schon angemeldet. Doch dann 
dämmert es ihr plötzlich: Das ist 
der Mann der erfolgreichsten ehe-
maligen Schweizer Skirennfahre-
rin, Vreni Schneider, was er 
schmunzelnd bejaht.

*
Der Euthaler Benno Birchler 
(siehe Aufnahme) war am letzten 
Sonntagmorgen vor dem Kloster 
Einsiedeln der erste Schütze, der 
beim Iron Bike Race um 7.50 Uhr, 
nach dem Bikersegen von Pater 
Lorenz Moser, die Bikerinnen und 
Biker der 53-Kilometer-Strecke 
ins Rennen schickte. Benno 
Birchler, Präsident von Einsiedeln 
Tourismus und des Verkehrsver-
eins Euthal und in Begleitung sei-
ner Frau Marlis Birchler-Schön-
bächler, machte seine Sache 
bestens, obwohl er nach einer 
Knieoperation an Krücken geht. 
Speaker Christian «Hitsch» We-
der verwies darauf, dass Benno 
Birchler die Schiessprüfung am 
Vorabend erfolgreich abgelegt 
hatte. Zu den Schützen, welche 
die Biker auf die Strecke schick-
ten, gehörte auch der Italo-Ameri-
kaner Mark Talarico, Internatio-
nal Sales Direktor des neuen 
Sponsors Ogio.
� Foto: Urs Gusset

Die zwei Legomännchen nahmen die Wölfli am Bahnhof in Einsiedeln in 
Empfang.� Foto: zvg

Das diesjährige Wölflilager 
der Pfadi Einsiedeln findet 
nicht wie gewohnt in den 
Sommerferien statt, son-
dern in den Herbstferien – 
ein sogenanntes «HELA». 

(Mitg.) Für das «HELA» trafen sich 
28 aufgeregte Wölflis am 26. Sep-
tember um 10 Uhr am Bahnhof Ein-
siedeln. Das einwöchige Lager steht 
ganz unter dem Motto Legoland. 
Sogleich wurden sie auch von zwei 
mannsgrossen Legomännchen in 
Empfang genommen. Sie berichte-
ten den Kindern, dass sie einen 
neuen «Masterbuilder» benötigen 
und sie dabei ihre Hilfe brauchen. 

Nun hiess es Abschied nehmen 
von Familien und Freunden und die 
Reise ging los ins luzernerische 
Flühli. Dort angekommen konnten 
die Kinder das Lagerhaus mit Hilfe 
eines Postenlaufs besser kennenler-
nen und entdecken. Nach dem lecke-
ren Nachtessen mussten sich die 
Wölflis warm anziehen, denn der La-
gerpakt wurde draussen bei einem 
gemütlichen Lagerfeuer abgemacht 
und beschlossen. Der Abend wurde 
schliesslich mit einer Singrunde am 
Lagerfeuer abgeschlossen. Somit 
war der erste Tag des Herbstlagers 
auch schon wieder Geschichte. 

Das Pfadfinderhandwerk lernen
Der zweite Tag begann neblig und 
kalt. Nach dem stärkenden Mor- 
genessen stand für die Teilnehmer 
ein Sportblock an. Sie mussten in 
Gruppen verschiedene Disziplinen 
meistern, in denen ihnen alles ab-
verlangt wurde.

Anschliessend hatten die neuen 
Legolandbewohner ihr Lagerhaus 
verschönert, indem sie Legosteine 
bastelten und diese an verschie-
denen Orten hinhängten. Am 
Nachmittag wurde den Kindern 
das Pfadfinderhandwerk beige-
bracht. Sie konnten ihr Wissen im 
Bereich Blachen-, Seil-, Feuer-
kunde und Pfadigeschichte erwei-
tern. Am Abend wurde bekannt, 
dass es ein «Fightgame» geben 
wird. Das Ziel dieses Geländes-
piels war es, möglichst viele Klam-
mern zu erkämpfen und diese 
dann in Legosteine einzutauschen, 
welche über das ganze Lager in 
verschiedenen Spielen gesammelt 
und erspielt werden können. Diese 
werden dann am Ende des Lagers 
eine sehr wichtige Rolle im Kampf 
um den Platz als neuer «Master-
builder» einnehmen. Nach dem 
umkämpften Geländespiel fielen 
alle Teilnehmer müde ins Bett und 
freuten sich schon auf den nächs-
ten Tag.

Wölfe im Legorausch
Das Herbstlager der Pfadi Einsiedeln

Veranstaltungen

J+S-Sportschiesskurs 
der PS Einsielden
Einsiedeln. Auch dieses Jahr führen 
die Pistolenschützen Einsiedeln ei-
nen J+S-Sportschiesskurs 10 Meter 
durch. Jugendliche ab zurückgeleg-
tem elften Lebensjahr, die diesen 
Sport gerne kennenlernen wollen, 
können sich unter ausbildung@
ps-einsiedeln.ch bis am 4. Oktober 
anmelden. Das Anmeldeformular 
kann auf unserer Webpage www.
ps-einsiedeln.ch unter Luftpistolen-
anlage/Jugend+Sport–Kurs abgeru-
fen werden. Die Durchführung findet 
nur bei einer Teilnahme von mindes-
tens vier Jugendlichen statt. Interes-
sierte Erwachsene können sich 
ebenso unter obiger E-Mail-Adresse 
melden. Bei mindestens vier Anmel-
dungen wird an vier Abenden – 
Dienstag, 20. Oktober bis 10. No-
vember; ab 19.15 Uhr – eine 
Unterweisung erfolgen (Kosten 50 
Franken). Wollen Sie als Firma das 
Sportschiessen 10 Meter anläss-
lich eines Firmenanlasses unter 
kompetenter Leitung ausprobieren, 
dann melden Sie sich unter Lupi@
ps-einsiedeln.ch

KAB: Strickstübli ist  
wieder bereit
Einsiedeln. Der Herbst ist da und un-
ser Strickstübli ist wieder bereit. Zum 
ersten Mal treffen wir uns im Kultur- 
und Kongresszentrum im 3. Stock am 
Dienstag, 6. Oktober, von 14 bis 17 
Uhr zum gemütlichen Beisammen-
sein mit stricken, häkeln oder einer 
anderen Handarbeit. Kaffee, Tee und 
etwas Süsses ist vorhanden. Auch 
Nichtmitglieder sind willkommen.

Bike-Herbst-Aktion

Willerzell. Am Samstag, 3. Oktober, 
von 9 bis 17 Uhr werden im Veloge-
schäft Kälin Velos Bikes, E-Bikes 
und Rennvelos bis zu 40 Prozent 
reduziert. Auf «Odlo», «Qloom» und 
«Giordana» Bekleidung gibt es 30 
Prozent Rabatt und 10 Prozent auf 
Vorbestellungen der 2016er-Mo-
delle. Für Getränke, Snacks, Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt (Inserat 
folgt).�    www.velos-kaelin.ch

Kochkurs:  
«Saisonale Küche»
Einsiedeln. Möchten Sie Abwechs-
lung in Ihren Küchenalltag bringen? 
Der Herbst bietet dazu eine Viel-
zahl von Möglichkeiten. Der Frauen-
verein Einsiedeln organisiert die-
sen Kochkurs am 30. Oktober um 
18.30 Uhr in der Kochschule des 
Schulhaus Furren. Unter fachkundi-
ger Leitung von Heidi Reichmuth 
werden saisonale Gerichte ge-
kocht, um sie anschliessend ge-
meinsam zu geniessen. Der Kurs 
kostet für Mitglieder 55 und für 
Nichtmitglieder 60 Franken. 
   Anmeldungen bis 23. Oktober an Angie 
Schlauri-Hartgens, Telefon 055/412’84’53, 
anmeldung@frauenverein-einsiedeln.ch.

In Kürze

Zusammenstoss mit Reh
Biberbrugg. Wie die Kantonspolizei 
Schwyz mitteilt, wurden am späten 
Freitagabend, 25. September, in der 
Nähe von Biberbrugg zwei Personen 
bei einem Zusammenstoss mit ei-
nem Reh verletzt. Die beiden Män-
ner waren anlässlich einer Lernfahrt 
mit einem Motorrad auf der Ra-
tenstrasse unterwegs, als plötzlich 
unmittelbar vor ihnen ein Reh auf 
die Strasse rannte. Das Wildtier 
wurde durch den Zusammenprall 
getötet. Die beiden verletzten Per-
sonen wurden durch den Rettungs-
dienst in ein Spital gebracht.

Pro Senectute im schönen 
Appenzellerland
Walzenhausen. Eine herrliche, be-
gleitete Ferienwoche in Walzenhau-
sen gehört schon wieder der Vergan-
genheit an. 25 spannende und 
dankbare Senioren liessen sich von 
zwei Leiterinnen so richtig verwöh-
nen. Mit einigen interessanten Aus-
flügen rund ums «Appenzellerländli», 
mit Gesang, Musik und guter Laune 
haben die Teilnehmer jeden Tag bis 
spätabends genossen. Alle freuen 
sich bereits auf die begleiteten Fe-
rien im nächsten Jahr./(Mitg.)

Prix Lignum für das Ärztezentrum
Nationale Auszeichnung ehrt die MedicoPlus Immo AG für die gelungene Verwendung des Baustoffes Holz

Regelmässig zeichnet der 
Prix Lignum hervorragende 
Werke mit Holz aus. In 
diesem Jahr ging einer der 
Anerkennungspreise nach 
Einsiedeln: An das Ärzte- 
zentrum MedicoPlus.

Vi. Stellvertretend für den Verwal-
tungsrat durfte Dr. Simon Stäuble am 
letzten Freitag, 25. September, in Lu-
zern einen der insgesamt sieben Lig-
num-Preise in Empfang nehmen: Aus-
gezeichnet mit einem der vier 
Anerkennungspreise wurde die Medi-
coPlus Immo AG, die Besitzerin des 
neuen Ärztezentrums beim Spital Ein-
siedeln (82/14). Mit dem Preis wurde 
die hervorragende Verwendung von 
Holz als Baustoff gewürdigt.

Grosses Interesse am Preis
«Überrascht» worden sei der Ver-
waltungsrat von der Nachricht, ei-
ner der sieben Preisträger zu sein.  
Denn nur alle drei Jahre prämiert 
der Prix Lignum «hervorragende 
Werke mit Holz». 2015 wurden 437 
Projekte aus allen Landesteilen 
zum Wettbewerb eingereicht. 87 
Eingaben verzeichnete die Region 
Zentrum (Kantone Luzern, Nid- und 
Obwalden, Schwyz, Tessin, Uri und 
Zug). Vergeben wird der Preis von 
der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft (Bundesamt für Umwelt) zu-
sammen mit regionalen Partnern.

«Wir freuen uns sehr über diese 
Anerkennung», sagt Simon Stäuble 
auf Anfrage unserer Zeitung. «Es ist 
eine Bestätigung unseres Entschei-
des, nachhaltig bauen zu wollen.» 
Das fünfgeschossige Gebäude an 
der Spitalstrasse ist ein effizienter 

Holzbau – nur der zentrale Er-
schliessungskern ist aus vorfabri-
zierten Betonelementen realisiert 
worden. Der Rest setzt sich aus 
unzähligen Holzelementen zusam-
men. Die Architektur stammt vom 
Büro aefa Architekten AG in Bern. 
Würdigend zur Kenntnis genommen 
wurde die Verwendung eines loka-
len Baustoffes, die moderne Bau-
methode sowie das Know-how, das 
Firmen und Handwerker vor Ort – 
also aus unserer Region – einbrin-
gen konnten.

Anerkannt und honoriert
Gerne hätte es Stäuble gesehen, 
wenn Kerstin Schlimbach den An-
erkennungspreis hätte in Emp-
fang nehmen können. Doch die 
Verwaltungsratspräsidentin der 
MedicoPlus Immo AG musste sich 
für den Anlass entschuldigen las-
sen. «Kerstin Schlimbach leistete 
vor und während der Bauphase 
die grösste Arbeit», rückt Stäuble 
die Verdienste zurecht. «Der Preis 
ist für uns alle eine schöne Aus-
zeichnung, unsere Bemühungen 

sind anerkannt und honoriert wor-
den.»

Schon bald ein Jahr …
Vor gut elf Monaten, am 20. Oktober 
2014, hat das neue Ärztezentrum 
seinen Betrieb aufgenommen. Die 
Akzeptanz sei hoch und der Patien-
tenzulauf gut, fasst Simon Stäuble 
zusammen. «Und die wesentlichsten 
Kinderkrankheiten haben wir auch 
überwunden, wenngleich», so 
Stäuble selbstkritisch, «wir noch im-
mer Verbesserungspotenzial ha-

ben.» Dass MedicoPlus nicht stehen-
bleiben will, zeigt die unlängst 
erfolgte Berufung vor Dr. Kari Roos in 
den Verwaltungsrat der Betriebsge-
sellschaft, der MedicoPlus Health 
Care AG. «Wir sind glücklich, Kari 
Roos mit seiner langjährigen Erfah-
rung als Apotheker, Politiker und Un-
ternehmer bei uns zu haben», freut 
sich Stäuble. Die hauseigene, öffent-
liche Apotheke im Ärztezentrum arbei-
tet seit Anbeginn über einen Koopera-
tionsvertrag mit der Engel-Apotheke 
von Karl Roos zusammen.

Die am Projekt beteiligten Personen aus der Region Einsiedeln vor der Ausstellungswand mit dem prämierten MedicoPlus Ärztezentrum Einsiedeln: Dr. 
Simon Stäuble (links) und Richard Ruchti (Mitte) von MedicoPlus als Vertreter der Bauherrschaft sowie Bauleiter René Tschümperlin von der Tschü-Pla-
nungs GmbH Unteriberg.� Foto: zvg


